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Nr 75 Größte Abonnentenzahl

deſſen Frau war

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der San Humoriſttſchen Blätter monatlich

0 Pfg mehr
Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 10

desgl B mit den Hum Blättern 0vierteljährlich außer Beſtellgeld
AnzeigenPreis 20 Pfg pr Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pt 100 Pfg pro Zeile Beilagen nach Ulbceentunt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 8 Uhr

Halleſches

Einladung zum Bezug des General Anzeiger

für Halle und den
Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

21 Jahrgang
WMöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

F 8Sageblatt Salleſche Neueſte Nachrichten Halleſcher Lokal Rnzeiger Heneral Knzeiger für die Vrovinz Sachſen

Dienstag 30 März 1909 Ueber 50 O 00 Abonnenten

Verantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales gebung Handel Gericht

Gentzſch Jnſeratenteil
17

aalkreis e3 ſämtlich in Halle a SGr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe F
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Redaktion

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a W

Fernſprecher 312 u 423

N nläßlich des bevorſtehenden Quartalswechſels laden wir von neuem zum Abonnement auf den Genueral Anreiger ein

Der General Anzeiger erſetzt trotz ſeiner enormen Billigkeit von monatlich 50 Pfennigen frei ins Haus auch große
Berliner Feitungen

Der General Anzeiger iſt kein politiſches Parteiblatt er behandelt alle politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen unparteiſch
jedoch auf ſtreng nationalem Boden

Der General Anzeiger hat den Kreis ſeiner Mitarbeiter und Korreſpondenten bedeutend vergrößert
Direkte Briefe aus den Hauptſtädten des Jn und Auslandes berichten über alle wichtigen Vorgänge des politiſchen geſell
ſchaftlichen künſtleriſchen und lokalen CLebens immer in einer anregenden und unterhaltenden Form

J 4 8 eDer General Anzeiger iſt durch ſeinen creichhaltigen lokalen Teil und ſeine Mitteilungen aus der Umgebung ein Lokalblatt
im beſten Sinne des Wortes amtliches Organ des Magiſtrats von Halle a S und faſt in jeder Familie geleſen

Der General Anzeiger
ſowie intereſſante reichsgerichtliche Entſcheidungen

veröffentlicht ſämtliche hieſigen Gerichtsverhandlungen die wichtigen Prozeſſe im deutſchen Reiche

Der General Anzeiger bringt die Kritiken über ſämtliche hier ſtattfindenden Theater und MuſikAufführungen aus becufenen
Federn Ueber die Uraufführungen in den deutſchen Hauptſtädten veröffentlichen wir regelmäßig GOriginalberichte

Der General Anzeiger unterrichtet ſeine Leſer unter der Rubrik Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur über alle hervorragenden
Sreigniſſe und Erſcheinungen im Jn und Auslande

General Anzeiger
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orientierenden ſachlichen Börſenwochenbericht

Der General Auzeiger
Der Geueral Anzeiger
9

hält mit ſeinen Sportnachrichten alle Freunde jeglichen Sportes auf dem CLaufenden

gewährt allen ſeinen Abonnenten in ſeiner Rechts AUuskunftei kaſtenloſe Auskunft in allen

General Anzeiger veröffentlicht täglich die wichtigſten Votierungen der Berliner Börſe ſowie Sonnabends einen völlig

bringt aktuelle Jlluſtrationen über alle wichtigeren politiſchen und lokalen Ereigniſſe
liefert wöchentlich zwei Gratisbeilagen Halleche Familtenblätter und Der Bauernfreund

die ſich durch einen reichen unterhaltenden und belehrenden Inhalt auszeichnen

Der General Anzeiger bringt im nächſten Quartal folgende hochintereſſante Romane zur Veröffentlichung

Ch riſtig ne Tanner Roman von Claire v Glümer

Die ſehsne Amerikanerin
Roman von Erich Ebenfſtein

D Dre Roman von G Krickeberg

Der General Anzeiger hat nachweislich die größte Abonnentenzahl aller hier erſcheinenden Zeitungen und
erzielen daher die im General Anzeiger aufgegehenen Inſerate die größte Wirkung

Der General Anzeiger koſtet nach wie vor eingeſchloſſen ſeine beiden Gratiswochenbeilagen Halleſche Familienblätter und
Der Bauernfreund monatlich nur 50 Pfennige frei ins Hans mit Zuſtellung der illuſtrierten Halleſchen

humoriſtiſchen Blätter monatlich 10 Pfennige mehc

Der GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis kann auch bei jeder Poſtanſtalt des Deutſchen Reiches

abonniert werden und zwar Ausgabe K ohne Humoriſtiſche Blätter zum Preiſe von Mk 2,10 Ausgabe B mit den
Humoriſtiſchen Blättern zum Preiſe von Mk 2,40 vierteljährlich außer Beſtellgeld Die Filialen und Austrägerinnen

des General Ameiger nehmen zu jeder Feit A onnementsbeſtellungen entgegen

Ein reizender Dämon
Roman aus der Geſellſchaft von T Tſchürnau

50 Fortſetzung Nahdruck verboten
Er war Croupier in Monte Carlo geweſen und hatte dann

ſpäter ſelbſt eine Spielbank erſt in Spaa und dann in Peters
altenburg ihm dort das Handwerk legte waren er und

ſeine Frau Mitglieder von einer jener großen Verbrecherbanden
geworden die in allen Metropolen Europas ihre Vertreter
haben Jm letzten Sommer in Wien hatte den ehemaligen
Advokaten ſein Schickſal ereilt

Damals war es auf die Plünderung eines reichen Ungarn
abgeſehen geweſen den man in ein Hotel gelockt hatte um ihn
dort ſeiner ſehr bedeutenden Barſchaft zu berauben

Außer dem Advokaten der ſich bei dieſer Gelegenheit
für einen Marquis mit hochklingendem Namen ausgab und

bei dieſem Coup noch eine andere Perſon
beteiligt geweſen welche als Nichte des würdigen Paares
figuriert hatte und der die Aufgabe anheimgefallen war den
ungariſchen Nabob durch ihre zierliche blonde Schönheit in die
Falle zu locken welche ihm die Gauner geſtellt hatten

Als man dabei war den Ungarn auszurauben erwachte
dieſer aus ſeinem Weinrauſche und rief um Hilfe

Sinnlos vor Wut und Schreck griff der angebliche
Marquis nach einem Tiſchmeſſer und verſetzte dem anderen
einen Stich in den Hals ja er würde ihn zweifellos
getötet haben wenn nicht durch den Lärm aufmerkſam gemacht

Leute herbeigeeilt wären
Den beiden Frauen war es leider inzwiſchen gelungen

aus dem im Erdgeſchoß gelegenen Zimmer zu entfliehen und

Die heutige ummer umfaßt 16 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der Kronprinz trifft am 20 April in Bulareſt ein um dem Köni

Karol von Rumänien zu deſſen 70 Geburtstage die Glückwünſche des
deutſchen Katſers zu überbringen

Jm Reichstag wird heute und morgen der Etat des Reichskanzlers
verhandelt

HA

Der Fürſt von Schwarzburg Sondershauſen iſt geſtorben

Der König von Sachſen hielt in Karlsruhe einen bemerkenswertel
Trinkſpruch betr das treue Zuſammenſtehen der Bundesfürſten

Jn Betreff des von den Mächten in Belgrad zu unternehmender
Schrittes iſt ein vollkommenes Einvernehmen hergeſtellt worden

Der Kronprinz von Serbien gab vor dem Kronrat die Erklärung übe
ſeine Verzichtleiſtung auf die Thronfolgerrechte ab

König Peter von Serbien erließ eine Proklamation an ſein Volk

Serbien beginnt mit der Abrüſtung

Por ſechzig Jahren
9

Wenn die ſchwierigen innerpolitiſchen Verhältniſſe uns etwa die Freud
am einigen deutſchen Vaterlande trüben wollen dann brauchen wir nu
rückwärts zu blicken auf die Zeit wo Deutſchlands innere Zerriſſenheit am

Herzen aller Patrioten nagte und deren Sehnſucht nach einem einiger
Reiche immer neue Nahrung gab Sechs Jahrzente waren am geſtriger
28 März verfloſſen als von der Frankfurter Nationalverſammlung
Friedrich Wilhelm IV von Preußen zum deutſchen Kaiſer ge
wählt wurde und der Traum der Neueinrichtung des Reiches in Erfüllung
gehen zu ſollen ſchien Aber die Hoffnung war vergeblich geweſen un
wenn man die begleitenden Umſtände bei der Wahl in Betracht zieht ſt
kann man es verſtehen daß der König die Krone ausſchlug ohne daf
man ſich deſſen Anſchauungen vom Gottesgnadentum zu eigen zu macher

braucht Bei der Beratung der Reichsverfaſſung ſpielte natürlich di
Oberhauptfrage eine große Rolle und die Anſichten gingen weit aus
einander Die einen wollten einen Wahlkaiſer auf Lebenszeit oder Zeit
andere einen Reichsſtatthalter als welcher jeder Deutſche wählbar ſeir
ſollte die dritten wünſchten das Oberhaupt durch die Fürſten wieder
andere durch die Volksvertretung bherufen zu ſehen Bei dem entſcheidenden
Beſchluſſe der Nationalverſammlung ging der Antrag auf Uebertragung
der Oberhauptswürde an einen der deutſchen Fürſten nur mit 24 Stimmen

und der Antrag auf Erblichkeit gar nur mit 4 Stimmen Mehrheit durch
Die Wahl Friedrich Wilhelms IV am 28 März erfolgte mit 290 Stimmen
während ſich 248 Abgeordnete der Wahl enthielten

Wie der König über die ihm angetragene Krone dachte hat er in
einem Briefe an Bunſen zu erkennen gegeben worin es heißt Jch will
weder der Fürſten Zuſtimmung zu der Wahl noch die Krone Die
Krone die die Ottonen Hohenſtaufen und Habsburger getragen haben
kann natürlich auch ein Hohenzoller tragen Dieſe Krone aber die hier

ehe man von dem durch Schmerz und Blutverluſt betäubten
Ungarn erfuhr daß es ſich hier nicht um einen Streit ſondern
um einen Raubanfall handelte waren die beiden Flüchtlinge
längſt entkommen

Ohne Wer war die zierliche Blondine durch welche der
ungariſche Baron ins Garn gelockt worden war die nämliche
welche jetzt bei dem Diamantendiebſtahl mitgewirkt hatte aber
wie ſchon geſagt feſtſtellen ließ ſich in dieſer Beziehung nichts
da die Gefangene auf keine Weiſe zu bewegen war irgend
welche näheren Angaben über ihre Mitſchuldige zu machen

Dagegen hatte ſie über die Art und Weiſe in welcher der
Diebſtahl ausgeführt worden war ohne allen Rückhalt Aus
kunft gegeben ja es wurde in den Zeitungen beuichtet daß
ſie dabei ſogar eine gewiſſe Selbſtgefälligkeit gezeigt habe
gerade als wolle ſie ſagen Zugeſtanden ich bin eine Spitz
bübin aber eine die ihr Fach verſteht

Natürlich war die Sache ſeit langer Zeit vorbereitet geweſen
Bei der Vertrauensſtellung welche die Geſellſchafterin im Hauſe
genoß war es ihr leicht geweſen ſich Wachsabdrücke von den
beiden Schlüſſeln zu dem Geldſchrank zu verſchaffen und ebenſo
wenig hatte es ihr Schwierigkeiten gemacht in den Beſitz der
nach dieſen Abdrücken gefertigten Schlüſſel und einiger anderen
Utenſilien zu gelangen deren ſie zur Ausführung ihres Planes
bedurfte Sie hatte eben Verbindungen über die ſie aber trotz
aller Drohungen daß ſie ihre eigene Sache dadurch verſchlimmere
unverbrüchliches Schweigen beobachtete

Sie wartete auf einen für die Ausführung der Tat geeigneten
Zeitpunkt und bemühte ſich inzwiſchen die Kammerjungfer der
Komteſſe die ihr von vornherein im Wege geweſen war erſt
zu entfernen und da ihr das nicht gelang ſie bei den Damen
des Hauſes mißliebig zu machen

Bet näherer Ueberlegung erſchien ihr dieſes letztere nämlich
als praktiſcher Wenn ſie ſelbſt die Tat ausgeführt hatte
ſollte ſich der Verdacht ſofort auf dieſes arme Mädchen und
deren Bräutigam richten Daß dieſer letztere das Schloſſer
handwerk erlernt hatte erſchien ihr mit Recht als ein Umſtand
der geeignet war einen vorhandenen Verdacht gegen ihn ganz
bedeutend zu verſtärken

Von Anfang an war ſich die raffinierte Verbrecherin
darüber klar geweſen daß ſie den Raub ohne Hilfe einer
zweiten Perſon nicht ausführen konnte aber trotz ihrer zahl
reichen Verbindungen die ſie gern betonte war ihr die Wahl
eines Komplizen ſehr ſchwer gefallen und ſie hatte Woche auf
Woche verſtreichen laſſen ohne endgültigen Entſchluß zu faſſen
Der Zufall hatte ihr ſchließlich eine Perſon in den Weg
geführt der ſie aus verſchiedenen Gründen unbedingt vertrauen
konnte Jetzt hatte ſie ohne Zögern die Tat ins Werk geſetzt
und dieſelbe mit einer Kühnheit und Raffiniertheit ausgeführt
die ans Unglaubliche grenzte

Sie hatte vorerſt dafür geſorgt daß ſie für die Zeit von
halb acht bis zehn Uhr ein unantaſtbares Alibi beweiſen konnte
indem ſie während dieſer Zeit das Speiſezimmer nicht verließ
Erſt gegen zehn Uhr hatte ſie ſich in ihre eigene Stube zurück
gezogen und dann etwa eine Viertelſtunde ſpäter war ſie an
die Ausübung des Diebſtahls gegangen

Den dunkelſten Punkt wie es ihr nämlich gelungen war
trotz der verſchloſſenen Türen in das Schlafzimmer der Gräfin
zu dringen klärte ſie in folgender Weiſe auf

Jhre Stube grenzte an diejenige der Kammerfrau die
Verbindungstür zwiſchen beiden Zimmern war ſtets verſchloſſen
und die alte Dienerin eine ſehr ängſtliche Perſon überzeugte
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Seite 2 Dienstagin Betracht tommt verunehrt mit ihrem Ludergeruch der Revolution von
1848 der albernſten dümmſten und ſchlechteſten dieſes Jahrhunderts
Einen ſolchen imaginären Reif aus Dreck und Letten gebacken ſoll ein
legitimer König von Preußen ſich gefallen laſſen der den Segen hat wenn
auch nicht die älteſte ſo doch die beſte Krone die niemand geſtohlen worden

iſt zu tragen Soll die tauſendjährige Krone deutſcher Nation wieder
einmal vergeben werden ſo bin ich es und meines gleichen die ſie ver
geben werden Und wehe dem der ſich anmaßt was ihm nicht zukommt
Der ganze Groll des Königs über die Ereigniſſe von 1848 ſpricht aus
dieſen Worten Friedrich Wilhelm IV wollte die Kaiſerkrone nicht aus den
Händen des Volkes ſondern aus denjenigen der Fürſten entgegennehmen

aber er gab ſeinen Willen nicht klar zu erkennen und in dieſes ſcheinbare
Schwanken ſetzten die Patrioten ihre Hoffnung Als die Deputation von
33 Abgeordneten an ihrer Spitze Präſident Simſon in Berlin erſchien
um dem König von der Wahl Mitteilung zu machen war einige Ausſicht
vorhanden der König werde annehmen doch die von ihm geſtellte Be
dingung einer Reviſion der Reichsverfaſſung vernichtete jede
Hoffnung weil die Nationalverſammlung an der Reichsverfaſſung feſthielt
und deren Anerkennung ſeitens des Reichsoberhauptes vorausſetzte Es iſt
bekannt wie der ererbte Fluch der deutſchen Stammeseiferſucht vor
ſechzig Jahren vollends zum Scheitern der Errichtung des Kaiſertums
führte

Wir wiſſen heute daß damals die Saat noch nicht reif war und daß
das deutſche Reich ſchwerlich die Macht und die Bedeutung erlangt haben
würde die es nach der Zuſammenſchweißung ſeiner Stämme mit Blut und
Eiſen auf Frankreichs Schlachtfeldern inne hat Heute vermag es den
ſchwerſten Stürmen ſtandzuhalten und auch Krifen zu überwinden wie ſie
ab und zu entſtehen und wie auch zur Zeit wieder eine ſchwebt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 27 März Hofnachrichten Der Kaiſer nahm heute
vormittag im Neuen Palais bei Potsdam den Vortrag des Chefs des
Marinekabinetts Vizeadmirals von Müller entgegen

Dresden 28 März Der Fürſt von Schwarzburg Sonders
hauſen iſt heute mittag um 12 Uhr 50 Minuten in dem Sanatorium
Weißer Hirſch bei Dresden geſtorben

Bemerkenswerter Trinkſpruch des Königs von Sachſen
Karlsruhe 27 März Heute nachmittag fand nach der Ankunſt des
Königs von Sachſen im Schloſſe Frühſtückstafel ſtatt Abends war
im Reſidenzſchloſſe Galadiner bei welchem der König von Sachſen
zwiſchen dem Großherzog und der Großherzogin von Baden ſaß Die
beiden Herrſcher wechſelten herzliche Trinkſprüche in welchen ſie auf die
freundſchaftlichen Beziehungen ihrer beiden Häuſer und Länder hinwieſen
Der König von Sachſen ſührte in ſeinem Trinkſpruch u a aus Jn
unſerem gemeinſchaftlichen großen deutſchen Vaterlande iſt es ungemein
wichtig daß wir Bundesfürſten treu zuſammenſtehen zum Wohle
des Reiches wie unſerer Länder Gerade in dieſen Tagen machen
ſich Beſtrebungen geltend welche geeignet ſind unſere Stellung im
Reiche in einer ſür uns ungünſtigen Art und Weiſe zu beeinfluſſen Es
muß unſer ganzes ernſtliches Beſtreben darauf gerichtet ſein dieſe
Beſtrebungen als unmöglich zurückzuweiſen damit wir in der Lage ſind
bei den immerhin nicht ganz ungetrübten äußeren Verhältniſſen unſere
ganze Kraft dem großen Vaterlande weihen zu können Wir fühlen uns
in dieſer Hinſicht vollſtändig einer Anſicht Nach dem Galadiner zu
welchem die Spitzen der ſtaattichen und ſtädiſchen Behörden und die
Generalität geladen waren wohnten die Herrſchaften der Aufführung der
Oper Lakmé im Großherzoglichen Hoftheater bei

Der Seniorenkonvent des Reichstag s trat Sonnabend
während der Plenarſitzung zuſammen und beſchloß auf die Tagesordnung
für Montag und Dienstag den Etat des Reichskanzlers zu ſetzen
Die Beratung ſoll in zwei Teile zerlegt werden und zwar Montag die
äußere Dienstag die innere Politik Montag wird die Sitzung um
11 Uhr beginnen Am Mittwoch ſollen die übrigen noch ausſtehenden
Etats erledigt werden Am Donnerstag findet die dritte Leſung des
Etats ſtatt Die Vertreter aller Parteien begegneten ſich in dem Wunſche
den Etat rechtzeitig fertigzuſtellen eventuell wird aber der Freitag und
Sonnabend noch dazu genommen werden Die erſte Beratung nach den
Ferien wird am 20 April ſtatifindeu Auf die erſte Tagesordnung ſollen
Petitionen geſetzt werden unter anderem auch die Petition betr Aufhebung
des S 13 des Zollgeſetzes Aufhebung des ſtädtiſchen Oktrois

Die Blockkriſis Berlin 27 März Die Oſterferien des
Reichstages wie des preußiſchen Abgeordnetenhauſes ſtehen vor der Tür
Sie geben den Abgeordneten die unter den obwaltenden Umſtänden be
ſonders willkommene Gelegenheit mit ihren Wählern Rückſprache zu
nehmen Die Herren Volksvertreter können ſich dann auch an den Quellen
Gewißheit darüber holen wie man im Lande über die Fähigkeit des Blocks
die Reichsfinanzreform durchzuführen denkt Die Gemüter der Abgeord
neten ſind infolge der großen parlamentariſchen Strapazen des Winters
erhitzt und zu einer Berſöhnung wenig geeignet Draußen urteilt man
ruhiger und unbefangener und läßt ſich den klaren Blick auf das Ziel
durch Parteirückſichten nicht trüben Noch iſt der Biock ja nicht gebrochen
ſondern nur eine Verrenkung ſeiner Glieder eingetreten Da braucht man
alſo die Hoffnung noch nicht aufzugeben daß redliche Bemühungen
während der Oſterpauſe eine Wiedereinrenkung ermöglichen werden Ob
die Reichstagsrede des Fürſten Bülow wie von einigen Seiten

ſich abends gewöhnlich durch einen Druck auf die Klinke daß
dies auch wirklich der Fall war

An dem Nachmittage welcher der Tat voranging hatte die
Diebin Gelegenheit gefunden das betreffende Zimmer unbeachtet
zu betreten ſie hatte die Tür aufgeſchloſſen und dafür von
ihrer eigenen Stube den Riegel vorgeſchoben

Die Liſt glückte Die Kammerfrau hatte am Abend das
Zimmer mit der Ueberzeugung verlaſſen daß alle Ausgangs
türen ſowohl die von ihrer eigenen Stube als auch die nach
dem anſtoßenden der Gräfin führende Korridortür
feſt verſchloſſen ſeien Da die Schlüſſel von innen ſteckten und
am anderen Morgen ſo und zweimal h gefunden
wurden ſo ſchien das Einſchleichen eines Diebes während der
Nacht zu den poſitiven Unmöglichkeiten zu gehören

Jn Wirklichkeit hatte der Spitzbübin der Weg zu dem
Geldſchrank jetzt offen geſtanden denn die jenſeitige nach dem
Schlafzimmer der Gräfin führende Verbindungstür war heute
wie immer offen hen

Was dann kam war für die abgefeimte Spitzbübin
verhältnismäßig gefahrlos denn ſie brauchte ſich nicht zu
zbereilen und ein Ueberraſchtwerden brauchte ſie nicht zu
jürchten da zwiſchen dem Schlafzimmer der Gräfin und jenem
anderen Gemach in dem die Dame an dieſem Abend bei ihrer
ranken Tochter ſchlief noch ein Garderobenraum lag deſſen
Tür zugeklinkt war

Auf den Strümpfen mit den Schlüſſeln und einer
Diebeslaterne ausgerüſtet ſchlich die Diebin zu dem Geld
W g ſie ohne jede Schwierigkeit öffnete und wieder
erſchloß

Nachdem ſie die dem Kammermädchen entwendete Nadel
teben den Schrank auf den Teppich gelegt hatte kehrte ſie mit
en geſtohlenen Sachen in ihr Zimmer zurück unter deſſen

Fenſtern ihre Mitſchuldige bereits wartete
Der Berthier war auch dieſer Coup von dem für ſie glles

ibhing geglückt Der tollkühnen Entſchloſſenheit welche ihre
janze Tat gekennzeichnet hatte gelang auch dieſes letzte und

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
behauptet wird zur Klärung beitragen wird Schwerhich denn daß die
verbündeten Regiernngen an einer Beſitzſteuer feſthalten und an einer
Reichéfinanzreſiorm in der ſich auch ein Einſchlag Uberalen Geiſtes be
findet iſt bekannt Was könnte der Reichskanzler dazu Neues ſagen
Wenn die freiſinnigen Organe behaupten der Bruch des Blockes ſei
tatſächlich bereits erſolgt durch das gemeinſame Eintreten von Konſervanven
und Zentrum für die Verewigung der Liebesgabe bei der Branntwein
ſteuer gegen die übrigen Parteien ſo iſt das doch etwas übereilt Die
zweite Kommiſſionsleſung oder eine der beiden noch ausſtehenden Plenar
debatten kann da immer noch Wandel ſchaffen Soviel ſteht jeden
falls ſeſt daß weite konſervative Kreiſe im Lande im Gegenſatz zu der
bisherigen Stellungnahme der Reichstagsfraktion die Finanzreſorm in
Uebereinſtimmung mit der Regierung und vom Block gemacht zu
ſehen wünſchen
ſügen die Konſervativen mit dem Zentrum auch nur dann über eine
Mehrheit wenn ſie die an ſich wenig erwünſchte Unterſtützung der Polen
erhalten Endlich muß die konſervauve Partei ihr Wahlprogramm durch
brechen wenn ſie jetzt einen Bund mit dem Zentrum abſchließt das den
Pakt mit den Konſervativen natürlich nicht ohne Gegenbedingungen eingeht
Alles in allem ſind die Dinge alſo derartig kompliziert daß ſich eine
Entſcheidung unmöglich über das Knie brechen läßt Als Frucht des Ver
kehrs der Abgeordneten mit den Wählern während der Oſterpauſe darf
man dagegen beſonnene und wahrhaft volkstümliche Entſchließungen er
warten Ob der Wunſch den Etat noch vor dem Beginn der am Sonn
abend eintretenden Oſterferien zu erledigen wird erfüllt werden können
bleibt noch abzuwarten Der Präſident hat zwar ſchon wiederholt mit
der Einlage von Nachtſitzungen gedroht Ueber ihre Kräfte hinaus können
die Abgeordneten auch nicht arbeiten und ſie haben jetzt ſchon inſolge der
endloſen Kommiſſions und Plenarnſitzungen ein Recht mit Wallenſtein zu
ſagen Dieſer letzten Tage Qual war groß Von einer Kanzler
kriſe iſt im gegenwärtigen Augenblicke ernſtlich keine Rede wenn man auch
auf dem erſten Berliner kommunalen Bierabend die alte Melodie nach
dem neuen Texte ſang Block iſt tot Block iſt tot Bülow liegt im
Sterben Von verſchiedenen gut informierten Stellen wurde überein
ſtimmend verſichert daß das Verhältnis des Kaiſers zum Fürſten Bülow
wieder ganz das alte iſt Ueber dieſen Punkt wird man aus det Reichs
re des Kanzlers jedenfalls genaueres erfahren oder doch heraushören

önnen

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt in ihrem Rückblick vom Sonnabend
Obwohl mehr als einmal totgeſagt erweiſt ſich die Nachlaßſteuer jetzt
nach dem offenkundigen Fiasko der konkurrierenden Vorſchläge lebendiger

als je Die Kundgebungen wetiteſter nationalgeſinnter Kreiſe die das Zu
ſtandekommen der Reichsfinanzreform als eine Lebensfrage für Reich und
Staat betrachten und in der Nachlaßſteuer den einzig gangbaren Weg für
eine praktiſche und rationelle Löſung dieſes Problems erblicken haben an
Zahl Bedeutung und Entſchiedenheit fortgeſetzt zugenommen Bisher handelt
es ſich indeſſen nur um Beſchlüſſe erſter Leſung indes beſteht noch immer
begründete Hoffnung daß diejenigen Beſchlüſſe welche einer befriedigenden
Löſung der Frage der Reichsfinanzreform entgegenſtehen in den weiteren
Stadien der Verhandlung wieder beſeitigt werden Allerdings iſt es nun
aber höchſte Zeit daß etwas zuſtande kommt Wir ſtehen kurz vor den

Oſterferien und noch iſt ſo gut wie nichts geſchaffen Mit allem
Nachdruck muß deshalb die Forderung aufs neue betont werden daß die
Finanzreſorm nicht weiter verſchleppt werden darf ſondern unter allen
Umſtänden vor den Sommerferien zuſtande gebracht werden muß

Die konſervative Kreuzztg ſieht den Reichstags Block als ge
ſprengt an da ſich die Konſervativen der liberalen Diktatur nicht unter
werfen könnten Sie ſchreibt Die Konſervrtiven weiſen daher den Vorwurf
daß ſie den Block ſprengen wollen entſchieden zurück Die Sprengung des
Blocks die nunmehr faſt unvermeidlich erſcheint ergibt ſich aus der ganzen
Lage aus ſeiner Unfähigkeit zu Aufgaben wie die Finanzreform und vor
allem durch die Eigenart ſeiner Führung durch die Regierung Noch
ſchärfer äußerte ſich die Deutſche Tagesztg Sie hätte beſtimmt erwartet
daß die nur von Liberalen und Sozialiſten in der Kommiſſion verteidigte
Nachlaßſteuer heute begraben ſei Trotzdem ſagen die Regierungen jetzt
von neuem daß ſie daran feſthalten Wir müſſen alſo den Kampf auf
nehmen und ruſen Klar zum Gefecht

Die Klage gegen die Erbgroßherzogin von Luxemburg,
welche der aus einer Nebenlinie des Hauſes Naſſau ſtammende Graf
Merenberg wegen Herauszahlung des Hausvermögens in Höhe von
füufzig Millionen Mark erhoben hatte iſt vom Landgericht in Wiesbaden
abgewieſen Graf Merenberg iſt ein Sohn des Prinzen Nilolaus von Naſſau
aus deſſen nicht ſtandesgemäßer Ehe mit Natalie von Puſchkin Eben
wegen dex nicht aus fürſtlichem Geblüt ſtammenden Mutter iſt er nach
dem naſſauiſchen Hausgeſetz für nicht erbberechtigt erklärt worden

Eiſenbahnetat Ein dem Landtage zugegangener Geſetzentwurf
ermächtigt die Regierung zu verwenden zur Herſtellung von Eiſenbahnen
und der dadurch bedingten Vergrößerung des Fahrparke 79 836000 Mark
zur Herſtellung eines zweiten Gleiſes 40 540 000 Mark zu beſonderen
Bauausführungen 9947 000 Mark zur Einrichtung der elektriſchen
Zugbeförderung auf der Strecke Deſſau Bitterfeld 2000000
zur Beſchaffung von Fahrzeugen für die beſtehenden Staatebahnen
92 000 000 Mark

Zu der aus Anlaß des 25 jährigen Jubiläums des
Luftſchiffer Bataillons am Sonnabend ſtaitgefundenen Parade war
auch der Kommandierende General des Garde Korps General der Jnſanterie
von Keſſel erſchienen welcher nach einer kurzen Anſprache das Hoch auf
den Katſer ausbrachte Abends hielt Major Groß vor den Gäſten und
z t Mannſchaften des Bataillons in der großen Bwallonhalle einen

ortrag

jetzt konnte ſie ihren Plan als faſt gelungen anſehen Was
noch auszuführen blieb war Kinderſpiel für ſie im Vesgleich
zu dem was hinter ihr lag

Nicht der leiſeſte Verdacht richtete ſich gegen ſie ſie blieb
ganz unbehelligt aber dennoch verlor ſie in den Tagen
während welcher ſie noch im Hauſe weilte mehr und
mehr jene Kaltblütigkeit der ſie das Gelingen der kühnen Tat
verdankte

Die Ueberzeugung daß Fanny vor dem Unterſuchungs
richter unbedingt ihr die Schuld zuſchieben werde ſchuf ihr
eine immer wachſende Angſt Sie konnte den zur Flucht feſt
geſetzten Tag kaum erwarten ſie wurde nervös und aufſgeregt
ſie zitterte wenn ſie Schritte hörte oder wenn hinter ihr eine
Tür geöffnet wurde ſie fuhr unwillkürlich zuſammen wenn
man ſie unvermutet anſprach

Hätte ihr anſtrengendes Amt als Krankenpflegerin nicht
eine Erklärung geboten für ihr verändertes Ausſehen und
Benehmen ſo würde die mit ihr vorgegangene Umwandlung
wahrſcheinlich Verdacht erregt haben

Sie ſelbſt glaubte daß das der Fall ſei und die Angſt
der Schuld beſchlich ſie Sie meinte zu bemerken daß man
anfing ſie zu beobachten

Jn kühleren Momenten ſagte ſie ſich daß nach der ganzen
Sachlage eine ſolche Furcht total unbegründet war aber dennoch
nahm dieſe Furcht immer mehr von ihr Beſitz

Jn jedem Menſchen der zufällig nach ihren Fenſtern
hinaufſah witterte ſie einen Geheimpoliziſten jeder Blick
der ſich auf ſie richtete ſchien ihr ein Späherblick den
harmloſeſten Worten mit denen man ſie anſprach legte
ſie verdächtige Deutungen unter und als der Tag der Flucht
endlich da war befand ſie ſich in einem Zuſtand nerpöſer
Zu eeegiheit der ſie ganz unfähig machte zum vernüftigen

Handeln pn den Berichten über den Selbſtmord des Barons
Rotenturn wie über den Unglücksfall von welchem deſſen

Frau von HartenSchweſter die reizende vielbewunderte

Nach der Abſchwenkung der Freikonſervativen ver

Nr 7530 März
Das Reichsluftſchiff Zeppelin oder wie es jetzt offiziell

heißt Seiner Majeſtät 2 hat am Sonnabend wieder eine intereſſante
und ziemlich weit ausgedehnte Uebungsfahrt geleiſtet Der Luftkreuzer
verließ 9 Uhr ſeine Halle bei Manzell und nahm trotz dichten Nebels
und zeitweiſen Schneegeſtöbers das den weißen Koloß den Blicken entzog
die Richtung landeinwärts Jm Laufe des Vormittags trafen dann Mel
dungen ein daß das Luftſchiff beim Hohentwiel angelangt ſei und daß esdie Richtung auf Radolfzell und Reichenau genommen habe Nach vier

ſtündiger Abweſenheit wurde das Luftſchiff wieder über Friedrichshafen
ſichtbar Es umfuhr im Bogen die Stadt und landete um I Uhr in
ſeiner Halle Auch dieſe wohlgelungene Fahrt hat gezeigt daß die Luft
ſchiffertruppen auch unter ſchwierigen Verhältniſſen den Apparat des Luft
jahrzenges vollkommen beherrſchen

OeſterreichUngarn
Wien 28 März Jn Betreff des von den Mächten in Belgrad

zu unternehmenden Schrittes iſt auf Grund der von dem engliſchen
Botſchafter dem Miniſter des Aeußern Freiherrn von Aehrenthal gemachten
Eröffnungen ein vollkommenes Einvernehmen hergeſtellt worden
Die Mächte werden morgen Montag durch ihre Vertreter in Belgrad der
ſerbiſchen Regierung den Rat erteilen eine zwiſchen OeſterreichUngarn und
den übrigen Mächten vereinbarte Erklärung in Wien abzugeben und zwar
in Verſolg ihrer an die K K Regierung gerichteten Note vom 14 d Mts
Jm Anſchluß daran iſt auch hinſichtlich der Aufhebung des Arnkels XXV
des Berliner Vertrages mit den Mächten eine volle Emigung zuſtande
gekommen Die darauf bezügliche Anregung des Wiener Kabinetts bei den
Mächten wird in den nächſten Tagen erfolgen

Wien 28 März Die Proklamation über die Abdikation des
Kronprinzen Georg und über die Proklamierung des Prinzen Alexander
zum Kronprinzen wurde in Belgrad mit apathiſchem Gleichmut auf
genommen Die Stadt bietet das gewöhnliche jonntägliche Bild Es herrſcht
überall Ruhe und Ordnung und es finden weder Manjifeſtationen noch
Anſammlungen ſtatt Das Ereignis wird nicht einmal ſonderlich be
prochen Die Meldungen auswärtiger Blätter über außerordentliche mili
täriſche Vorkehrungen in Beigrad enthehren jeder Grundlage da inſolge des
indifferenten Verhaltens der Bevölkerung auch keine Veranlaſſung zu irgend
welchen beſonderen Maßnahmen vorliegt

Prag 28 März Auch heute wurden die deutſchen Studenten
während des Bummels auf dem Wenzelsplatze von zahlreichen tſchechiſchen
Demonſtranten beläſtigt ohne daß es jedoch zu ernſten Tätlichkeiten
kam Als Rufe Nach Serbien laut wurden räumten Gendarmen mit
gefälltem Bajonett den Platz wobei ſieben Verhaftungen vorgenommen
wurden Nachmittags wurden in Seitenſtraßen zwei Studenten die
Kouleur trugen mißhandelt

Serbien
Belgrad 27 März Heute nachmittag fand unter dem Vorſitz des

Königs ein Kronrat ſtatt an dem ſämtliche Miniſter die Präſidenten
des Staatsrates des Kaſſations und Appellationshoſfes und der Haupi
rechnungskontrolle teilnahmen Kronprinz Georg gab vor dem Kronrat
die Erklärung über ſeine Verzichtleiſtung auf die Thronfolger
rechte ab und unterzeichnete das hierauf ſich beziehende Protokoll Nach
dem dieſes auch von ſämtlichen anweſenden Miniſtern unterfertigt worden
war und der Kronprinz auf die mündliche Frage ob er auf dieſer ſeiner
Abdikation beharre bejahepd geantwortet hatte wurde beſchloſſen dieſen
Staatsakt der Skupſchtinag zur Kenntnis zu bringen Sobald dieſes ge
ſchehen ſein wird wird Prinz Alexander als Kronprinz von
Serbien proklamiert werden

Belgrad 28 März Eine heute nachmittag erſchienene Sonder
ausgabe des Amtsblattes veröffentlicht folgende Proklamation des
Königs Peter An das ſerbiſche Volk Mein Sohn Prinz Georg
der bisherige Kronprinz fand ſich veranlaßt auf die Rechte und Präro
gative eines Kronprinzen welche nach der Landesverfaſſung als mein
älteſter Sohn hatte zu verzichten und hat dies als ſeinen unerſchütterlichen
Willen bezeichnet Deshalb habe ich nach Anhörung unſeres Miniſter
rates in Gegenwart des Präſidenten der Skuptſchtina fowie des Präſidenten
des Staatsrates und des Kaſſationshofes beſchloſſen die Verzichtleiſtung
des Kronprinzen Georg anzunehmen und die Rechte und Prärogative
eines Kronprinzen gemeinſam mit den Rechten der Erſtgeburt in Ueber
einſtimmung mit der Landesverfaſſung auf meinen jüngeren Sohn Prinz
Alexander zu übertragen indem ich ihn zu meinem Nachfolger proklamtere
Indem ich dies dem ſerbiſchen Volk kundgebe flehe ich den Segen Gottes
auf mein Königliches Haus und auf alle meine geliebten Untertanen herab
Peter Die Proklamation iſt von ſämtlichen Miniſtern gegengezeichnet

Belgrad 28 März Die Skupſchtina hat mit allen Stimmen
gegen die Stimme des Jungradikalen Markowitſch das Prototoll desen Kronrates über die Verzichtleiſtung des Hronprinzen

eorg zugunſten des Prinzen Alexander zur Kenntnis genommen
Markowitſch erhob Einſpruch gegen das Vorgehen der Skupſchtina das
verfaſſungswidrig ſet Da die Skupſchtina trotz dieſes Proteſtes bei dem
Beſchluß beharrte iſt die Verzichtleiſtung des Kronprinzen nunmehr voll
zogene Tatſache

Belgrad 27 März Wie verlautet wird der Kriegsminiſter morgen
eine Verordnung erlaſſen wonach ſämtliche über dem normalen Friedens
ſtand in den Kaſernen ſich befindenden Reſerviſten beurlaubt werden
Dieſe Maßnahme kommt einer beginnenden Abrüſtung gleich

Belgrad 28 März Das Kriegsminiſterium erlteß eine Verordnung
wonach der nächſte Turnus der zur Waffenübung einberufenen Reſer
viſten nicht einzurlcken hat

Bulgarien
Sofia 28 März Handelsminiſter Liaptſchew begibt ſich morgen nach

Konſtantinopel um nach der Rückkehr Rifaat Paſchas die Verhandlungen
über die Fragen und über die Entſchädigung der Orientbahn auf
zunehmen Die Entſchädigungsfrage wird gleichzeitig mit der Pforte und

heimgeſucht worden war entfalteten die Berliner Lokalbericht
erſtatter ihre ganze Kunſt in kurzen Andeutungen viel
Jntereſſantes zu ſagen die Neugier der Leſer aufs höchſte
zu ſpannen und ſie zu eigener weiterer Nachforſchung
anzuregen

Zu dem Gerücht daß der Baron ſich wegen einer Spiel
ſchuld das Leben genommen hatte geſellte ſich ein anderes
ganz abenteuerliches von dem niemand zu ſagen wußte wie es
entſtanden und wo es zum erſten Male aufgetaucht war das
aber jedenfalls eifrig weiter kolportiert wurde

Der Baron ſollte zu der Diamantendiebin in irgend einer
Beziehung geſtanden und die Furcht vor der Entdeckung dieſer
Tatſache ſollte ihn in den Tod gejagt haben

Dieſes ſchimpfliche Gerücht erhielt neue Nahrung durch das
eigentümliche Benehmen des Legationsrats von Harten

Dieſer Herr hatte zwar alle Schulden ſeines Schwagers
bis auf den letzten Heller bezahlt aber zwei Tage nach dem
Tode des Barons war er nach Jtalien gereiſt trotzdem ſeine
Gattin ſchwerleidend in der Villa an der Tiergartenſtraße lag
und er ſelbſt hoffnungslos krank und kaum reiſefähig war

Jn den Salons der ariſtokratiſchen Kreiſe war man geradezu
verblüfft über Hartens plötzliche Reiſe aber man ſuchte hier
die Gründe für die Reiſe auf einem ganz anderen Terrain

Von den ſchimpflichen Gerüchten die über ſeinen toten
Schwager umgingen wußte er aller Wahrſcheinlichkeit nach
gar nichts und wenn ſie bis zu ihm gedrungen wären ſo
würden ſie bei ihm ebenſo wenig Glauben gefunden haben wie
bei allen denjenigen welche dem Baron Rotenturn näher ge
ſtanden hatten So leichtfertig und charakterlos der Ver
ſtorbene auch geweſen war zum Genoſſen einer Spitzbübin
würde er ſich nie und nimmermehr herabgewürdigt haben
davor hätte ihn wenn nicht ſeine Grundſätze ſo doch ſein
ariſtokratiſcher Hochmut geſchützt
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Nr 75 Dienstagder Orientbahn verhandelt werden weshalb der hieſige Vertreter der Ortent
bahn Fanta gleichfalls morgen abreiſt Die beiden Miniſter Paprikow
und Salabaſchew werden in Petersburg gleichwie Liaptſchew in Konſtantinopel
auf die baldige Anerkennung Bulgariens hinwirken

Jtalien
Rom 28 März Heute erfolgte die feierliche Einweihung der

neuen Pinakothek im Vatikan durch den Papſt in Gegenwart des
KardinalsKollegiums des beim Heiligen Stuhle beglaubigten dipiomatiſchen
ſtorps und der Würdenträger des päpſtlichen Hofes

Frankreich
Paris 27 März Jnfolge der Unterredung des Miniſters Barthou

mit den Delegierten der Poſtbeamten haben ſich Clemenceau und Barthou
dahin ausgeſprochen daß der geplanten Unterſuchung bezüglich des den
Unterſtaatsſekretär Symian betreffenden Anſchlages keine Folge zu geben
ſei Infolgedeſſen ſieht man der endgültigen Beilegung des Poſt
beamtenſtreiks entgegen

Paris 28 März Der Rat des Arbeiterſyndikats hat die
Wiederauinahme der Beziehungen zwiſchen dem Syndikat und dem Miniſter
der öffentlichen Arbeiten beſchloſſen

Großbritannien
London 27 März Nach einer heute abend hier veröffentlichten

Mitteilung hat man allen Grund zu hoffen daß morgen oder übermorgen
die Fragen welche einer endgültigen Regelung des lange beſtehenden
Balkankonflikts im Wege ſtanden in befriedigender Weiſe ge
tegelt werden Der öſterreichiſchungariſche und der deutſche Botſchafter
ſowie der ruſſiſche Geſchäftsträger ſprachen heute nachmittag im Auswärtigen
Amt vor und es beſteht guter Grund zu der Annahme daß alle vier
Mächte ſich über ein Vorgehen geeinigt haben das eine Regelung herbei
ühren oder wenigſtens eine befriedigende Baſis für ein Abkommen
chaffen wird

London 28 März Geſtern fand das 21 Jahresfeſt der
Deutſchen Wohltätigkeits Geſellſchaft hier ſtatt Nach einem
Trinkſpruch auf König Eduard gedachte der Vorſitzende Dr Ernſt Schuſter
mit dankbaren Worten des hohen Protektors der Geſellſchaft des deutſchen
Kaiſers und ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf Seine
Majeſtät den Kaiſer

Marofkko
Paris 27 März Nach einer Meldung aus Fez vom 22 d M

zaben die Beni Ter El Kittant gefangen genommen Wenn dieſe
Nachricht auch von vielen als ein vom Machſen verbreitetes Gerücht ange
hen wird ſo ſcheint ſie doch wirklich zutreffend zu ſein da der Machſen
r Beni Ter mit Geld verſehen hat damit dieſe Kittani ausliefern
ſollen

m

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalSokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 29 März
Ernennnung Am hieſigen Stadtgymnaſium iſt der nichtſtändige

viſſenſchaftliche Lehrer Dr Jakob vom 1 April ds Js ab zum Ober
ſehrer ernannt worden

Auszeichnung Dem Polizeiſergeanten Chriſtoph Köppel zu
Kupferberg in Südweſtafrika früher in Halle a iſt die Rettungs
medaille am Bande verliehen worden

Neueinrichtungen auf dem Landgute Gimritz Den Stadt
erordneten iſt nunmehr die bereits angekündigte Vorlage wegen Neu
tinrichtungen auf dem Landgute Gimritz zugegangen Danach wird die
Bewilligung von 70 500 Mk beantragt und zwar für den Neubau eines
Kuhſtalles einſchließlich der Koſten einer Säuglingsmilchanſtalt 57 000
Mark für Einrichtung eines neuen Viehringes 3900 Mk für Einrichtung
des jetzigen Kuhſtalles zum Schweineſtall 8200 Mk für Umſetzen des
Maſchinenſchuppens 1400 Mk Nach Ausführung dieſer Arbeiten und
erjenigen die nach der letzien Vorlage für Gimritz bereits bewilligt aber
des Winters halber noch nicht ausgeſührt ſind iſt die Jnſtandſetzung des
Bimritzer Gebäudeinventars beendet Es verbleibt für die nächſten Jahre
aur noch die Niellierung und Neupflaſterung des Hofes Für die
Inſtandſetzung des Stadtgutes am Böllbergerwege werden extra 25000 Mk
zufzuwenden ſein

Auskunftsſtelle für Frauenberufe Die lebhafte Beteiligung
an dem erſten Enernabend bei welchem über Die Berufswahl unſerer
Töchter geſprochen wurde hatte bei den Veranſtaltern den Wunſch aus
gelöſt weitere derartige Beſprechungen recht bald zu wiederholen Mit
Rückſicht auf die im März ſtattfindenden Konfirmationen aber die viele
Eltern am Erſcheinen behindert haben würden werden die Elternabende
erſt im Herbſt wieder aufgenommen Jnzwiſchen aber ſei auf die im kauf
männiſchen Verein für weibliche Angeſtellte Gr Ulrichſtraße 16 Eingang
Bölbergaſſe eingerichtete Auskunftſtelle für Frauenberufe hingewieſen wo
ſäglich von 12 3 Uhr den Eltern Rat erteilt und Auskunft gegeben wird
äber Ausbildung und Ausſicht in den Berufen für Mädchen

Stadttheater Die Aufführungen von Pater Jukundus der
Mönchskomödie von Anton Ohorn dem Verfaſſer der Brüder von
St Bernhard und von Cavalleria rusticana am Dienstag ſind die
ſetzten dieſer Werke in der laufenden Spielzeit Die in jedem Jahre
tinmal ſtattfindende OpernNachmittagsvorſtellung zu volkstümlichen Preiſen
ſt für den Mittwoch nachmittag angeſetzt Gegeben wird Lortzings melodien
reiche Oper Zar und Zimmeruiann mit Herrn Bergmann als Zar Herrn
Aumann als van Bett Fräulein Mothes als Marie Herrn Landory als
Jwanoff Herrn Gruſelli als franzöſiſcher Geſandter Der Mittwoch
abend bringt ein Doppelgaſtſpiel von größter Bedeutung Goethes
Jphigenie wird mit der gleichen Beſetzung in den Hauptrollen wie ſ Zi

m Lauchſtädt gegeben und zwar ſpielt die königl preuß Hoſſchauſpielerin
klmanda Lindner die Jphigenie Rudolf Chriſtians den Oreſt der Thoas
ſt Herr Friedrich der Pylades Herr Alves der Arkas ebenſo wie in Lauch
ſtäbt Herrn Sieg übertragen Regie ebenſo e dort Herr Oberregiſſeur
Scholling Die Neueinſtudierung der Hugenotten wird am Donners
ag zum 2 Male gegeben Freitag Die Dollarprinzeſſin Sonn

abend Ein Sommernachtstraum SNeues Theater Nochmals ſei auf das morgen Dienſtag ſtatt
findende Benefiz fur Fräulein Hedwig Reinau aufmerkſam gemacht
Zur Aufführung gelangt Sardous fünfaktiges Schauſpiel Dora Die
nächſte Aufführung der Okonkowski ſchen Schwank Novität Das iſt der
Gipſel findet Mittwoch ſtatt Am Donnerstag wird bei kleinen Preiſen
Hermann Sudermanns Glück im Winkel gegeben

Theater Für dieſe Woche iſt wieder ein ſchönesPro mere h IJntereſſant ſind die Bilder welche den
Werdegang des Aexopians vor Augen führen Der Humor kommt recht
zur Geltung in Der neue Kammerdiener und Schaftopf will ſich das
Leben nehmen Dem Amüſement iſt auch das Bild Die belauſchten
Journaliſten gewidmet in welchem Schwächen gewiſſer Journaliſten in
übertriebener Weiſe apoſtrophiert werden Von überaus traurigen Zu
ſtänden in Rußland redet das ergreifende Drama Um ein Weib Man
ſieht darin einen nichtswürdigen Streich des Sohnes eines Gouverneurs
durch welchen ein Brautpaar aus den vornehmſten Kreiſen nach Sibirien
derſchickt wird Durch die Beſtrafung des Nichtsnutzes und die Rückkehr
der Unſchuldigen nimmt die Geſchichte einen verſöhnenden Abſchluß Die
Operette Die luſtige Witwe iſt auch diesmal wieder in einer SzeneSe Viljaſied berückſichtigt worden Weiter wird das Duett der
Marie und Wenzel aus dem zweiten Akt der Oper Die verkaufte
Braut gebracht Zum Schluß ſei noch das Couplet Wenn die Butter
blumen blüh vorgetragen von Albert Böhme lobend erwähnt

J arten werden vom 1 April ab heitere Künſtlerr eine Zuſammenſtellung von Variété Kabarett und
Burleste heingen Das Enſemble beſteht aus erſtklaſſigen Künſtlern Die
Darbietungen dürften lebhaftem Intereſſe begegnen

Der Vaterländiſche Frauenverein des Saalkreiſes hielt im
Evangenſchen Vereinshauſe ſeine Generalverſammlung ab Die Teilnahme

der Mitgiteder war eine recht zahlreiche ein Beweis dafür daß das
Intereſſe an der Arbeit des Vereins ſtändig wächſt Der Bericht den dere Herr Landrat von Kroſigk erſtattete gab ein erfreuliches

Bild von der Tätigkeit des Vereins Die Mitgliederzahl und damit die
Mitgliederbeiträge ſind bedeutend gewachſen auf 1174 bezw 2755 M
Dementſprechend hat auch die Arbeit des Vereins ausgedehnt werden
können So ſind zu den vier vorhandenen vier neue Schweſterſtationen
errichtet 1906 in Beelenlaublingen 1907 in Weitin 1908 in Dieskau

andten Kinder konnte
und neun im Jahre 1907 erhöht werden Ferner

und Osmünde Die Zahl der nach Bad Elmen
auf fünf im Jahre 1
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hat ſich der Verem um die Entſendung von 50 Kindern nach Elmen und
Artern und um die Unterbringung von ſechs lungenkranken Perſonen in
Vogelſang bei Gommern bemüht Vor allem iſt aber der Verein in der
Lage geweſen in der Dölauer Heide an ſehr günſtiger Stelle eine Wald
erholungsſtätte für Kinder zu erbauen mit einem Aufwand von 17 500 Mk
wovon allein 12 183,21 Mk aus ſreiwilligen Spenden ſtammen Dieſe
Summen eingerechnet betrug die Einnahme des Vereins 1908 32 736,34 Mt
die Ausgaben 26926,43 Mk ſo daß ein Beſtand von 5809,91 Mk vor
handen iſt Die Rechnung wurde von Herrn Oberpfarrer Müller und
Bürgermeiſter Winter in Cönnern geprüft und dann von der Verſammlung
entlaſtet Die Walderholungsſtätte über welche Herr Geh Medizinalrat
Fielitz berichtete hat ſeit ihrer Eröffnung am 14 Jult v J ſchon im
vergangenen Sommer 40 Kindern Aufnahme gewährt und der Aufenthalt
dort hat den Kindern ganz außerordentlich gut getan Der vorzüglichen
Verpflegung dem Aufenthalt in der ſchönen reinen Waldluft die auch
nachts in den Schlafraum freien Zutritt hat und dem fleißigen Baden
Sool und Brauſebäder iſt das zu danken Jn dieſem Jahre werden

nun ſchon vom 15 Mai ab vier Kurperioden eingerichtet werden zu je
vier Wochen mit je 20 Kindern zu Anfang und Ende für Knaben inder Mitte für Mädchen ſo daß alſo 80 Kinder im Laufe des Sommers

aufgenommen werden ſollen Der Aufnahmepreis für Kinder aus dem
Saalkreiſe beträgt täglich 75 Pfg für Kinder aus anderen Kreiſen 1,25 Mk
Meldungen ſind ſchleunigſt einzureichen entweder an die Vorſtandsdamen
oder an Herrn Landrat von Kroſigk Nach den bisher gemachten Er
ſahrungen kann es Eltern die ſchwächliche oder an den Folgen von Krank
heit leidende Kinder haben nicht genug empfohlen werden dieſe in die
Erholungsſtätte zu ſchicken Den Schluß der Verſammlung bildete die
Vorſtandswahl Sämitliche bisherige Mitglieder wurden wiedergewählt
Nur an Stelle der nach Berlin verziehenden Frau Rehfeld wurde Frau
Fabrikbeſitzer Huth Wörmlitz und für Diemitz Fräulein Danneel neu
gewählt

Volksbildungsverein Morgen Dienstag abends 81 Uhr wird
in den Thalia Feſtſälen Herr Hauptmann und Kompagniechef Härtel
aus Leipzig einen Vortrag über Die Eroberung der Luftmeere halten
und dabei Lichtbilder vorführen die in ihrem Genre zu den beſten deutſchen
Leiſtungen gerechnet werden müſſen Redner wird das Allerneueſte aus
dem Gebiete der Aeronautik und Aviatik bringen Vom Zeppelin
Parſeval dem Militär Ballon den modernen Flugverſuchen Gordon
Bennett Fahrt uſw Daran ſchließt ſich eine intereſſante Abhandlung über
den heutigen Stand der meteorologiſchen Höhenforſchung Der Redner iſt
in der Lage an der Hand von eigenen forgfältig ausgewählten Auf
nahmen ſachgemäß zu berichten Geh Rat Hergeſell Straßburg hat ihm
einige ſeiner wohlgelungenen Aufnahmen bewirkt von der vorderen Gondel
des Zeppelin während der Fahrt überlaſſen Danach wird man einge
laden zur Teilnahme an einer Ballonreiſe von der Reichshauptſtadt nach
dem Rieſengebirge wobei man Eindrücke und Empfindungen einer ſolchen
eigenartigen Fahrt in ſich aufnehmen wird Prachtvoll farbige Landſchafts
bilder mit einem weitem Geſichtskreiſe wechſeln ab mit Karten und
Zeichnungen wiſſenſchaftlichen Charakters ſchließlich wird man von einem
formreichen Wolkenmeer im reinſten Glanz des Sonnenſcheines umgeben
ſein Zuletzt werden noch einige von den wohlgelungenen Aufnahmen
die Redner gelegentlich ſeiner Alpenfahrt im Ballon am 10 Anguſt v J
bewirkte als Lichtbilder gezeigt werden

Die Ehrentage des Füſilier Regiments Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal Magdeb Nr 36 aus den Feldzügen 1866
und 1870/71 und Anderes Unter dieſem Titel iſt eine von Robert
Somburg verſaßte Schrift erſchienen welche dem langjährigen Ehren
vorſitzenden des Vereins ehemaliger 36er Oberſtleutnant z D v Knoch
gewidmet über die ruhmreiche Vergangenheit des Regiments Aufſchluß
gibt Der Verfaſſer hatte im vergangenen Jahre über die Ruhmestaten
der 36er an den jeweiligen Erinnerungstagen Aufſätze veröffentlicht Da
dieſe großes Jntereſſe erweckten hat er auf Anregungen hin ſich ent
ſchloſſen die Artikel zu einem Bändchen zu vereinigen und dasſelbe durch
zwei Aufſätze Die 36er in der Garniſon Halle und Die Vereinigungen
ehemaltger 36er ſowie durch eine Tabelle der ſämtlichen Regiments
kommandeure und Garniſonen zu ergänzen Das Heft iſt in allen Buch
handlungen in Halle und Merſeburg zum Preiſe von 50 Pf zu haben
U a wird in dem Werkchen daran erinnert daß das 1 Bataillon des
Regiments am 31 März die 25 Wiederkehr des Tages feiern kann an
welchem es von Erſurt nach Halle verlegt wurde und an dem es die
Kaſerne in der Reilſtraße bezog

Jubiläen Der erſte Buchhalter der Maſchinenfabrik W Staven
hagen Herr Ferdinand Rummel feiert am 1 April ſein 25 jähriges
Jubiläum als Angeſtellter gedachter Firma Der Tapezierer und Deko
rateur Paul Schotter Gr Wallſtraße 10 feierte ſein 25 jähriges Jubi
läum als Angeſtellter der Tiſchlerei und Möbelfabrik von Th Spanier
Von dem Chef und dem Perſonal erhielt der Jubilar unter herzlichen
Glückwünſchen reiche Geſchenke Abends fand eine fröhliche Feier ſtatt

Der Gabelsbergerſche Stenographen Verein Halle Nord
beginnt am Donnerstag den 1 April und Freitag den 2 April abends
8 Uhr in ſeinem Vereinsſokal Böhmes Reſtaurant Friedrichſtraße 23
zwei Anfängerkurſe Die Kurſe werden getrennt für ältere und jüngere
Herren von bekannten Unterrichtsleit n abgehalten es ſoll beſonders Herren
in vorgeſchrittenem Alter Gelegenheit geboten werden in ungenierter Weiſe
die heutzutage faſt unentbehrliche Stenographie zu erlernen Honorar wird
nicht erhoben Siehe Jnſerat Der Verein begeht im Mai ſein 15jähriges
Stiftungsfeſt und iſt der zweitälteſte Halleſche Stenographenverein Syſtem
Gabelsberger

Chriſtliche Gewerkſchaftsverſammlung Die Ortsgruppe
Halle vom Zentralverband der Staats Gemeinde Verkehrs Hilfs und
zuſtiger Jnduſtrie Arbeiter Deutſchlands welcher an den Geſamtverband
der chriſtlichen Gewerkſchaften angeſchloſſen iſt veranſtaltet am Donnerstag
den 1 April abends S Uhr in der Franziskanerhalle eine chriſtliche
Gewerkſchaftsverſammlung Der Zentralvorſitzende Herr Gewerkſchaſts
ſekreiär Peter Tremmel Aſchaffenburg wird über das Thema Warum
ſchließen wir uns den chriſtlichen Gewerkſchaften an reden Freunde
ſowie Intereſſenten der Bewegung beſonders nationalgeſinnte Arbeiter und
Arbeiterinnen ſind willkommen Sozialdemokraten ſowte Mitglieder freier
Gewerkſchaften ſind ausgeſchloſſen

Aus dem Fenſter geſtürzt Von dem Vater des Mädchens
welches am Sonnabend aus einem Fenſter des Grundſtücks Erneſtus
ſtraße 21 auf den Hof ſtürzte wird uns geſchrieben daß ſeine Tochter
ihre Stelle am 15 März gekündigt hatte Hauptſächlich nach erfolgter
Kündigung habe ſie ſaſt täglich über ſchlechte Behandlung durch die Dienſt
herrſchaft geklagt und am Donnerstag habe ſie erklärt daß ſie es in der
Stelle nicht mehr aushalten könne Die Eltern hätten der Tochter zu
geredet bis zur Kündigungsfriſt auszuharren weil ſie ſtets lange Zeit in
ihren Stellungen geweſen ſei und die beſten Zeugniſſe beſitze Ob ein
Unglücksfall vorliege oder das Mädchen in Verzwenlung gehandelt hat
könne noch nicht geſagt werden weil es noch beſinnungslos im Kranken
hauſe liegt Jedenfalls werde die Sache noch ein gerichtliches Nachſpiel
haben

Erwiſchte Spitzbuben Jn der Nacht zum Sonntag gegen
I Uhr wurden die Arbeiter Max Ohme und Friedrich Schmidt in der
Glauchaerſtraße mit einem Sack und einem Tragkorbe angetroffen Bei
näherer Unterſuchung ſtellte ſich heraus daß ſich in dem Sacke und Korbe
5 Kaninchen l Hahn und 1 Huhn beſanden die aus einem Schrebergarten
an der Wörmüitzerſtraße geſtohlen ſind Die Diebe ſind geſtändig auch
aus den Schrebergärten an der Kirchnerſtraße Kaninchen und Geflügel ge
ſtohlen zu haben Jn der Sonnabendnacht gegen 11 Uhr wurden aus
dem Grundſtück Deſſauerſtraße 2 Aktienbrauerei Dachrinnen aus Zinkblech
im Werte von 5 Mk geſtohlen und auf dem oberen Roßplatze in der Nähe
des Friedhofseinganges niedergelegt und mit Papier verdeckt Am Sonn
tag früh gegen 6 Uhr wurde der wohnungsloſe Arbeiter Otto Tetten
born feſtgenommen welcher ſich in verdächtiger Weiſe in der Nähe der
Sachen aufhielt Er geſtand den Diebſtahl ausgeführt zu haben

Ge werbsmäßige Hehlerei Ein der ſeit zwei Jahren
in einer hieſigen Maſchinenfabrik beſchäftigt iſt wurde beim Stehlen von
Rotguß abgefaßt Er geſtand daß er fortgeſetzt Metall geſtohlen und auf
dieſe Weiſe ſeiner Firma einen Schaden von etwa 900 Mark verurſacht
hat Den geſtohlenen Guß habe er ſtets dem Gelbgießer und Armaturen
fabrilanten Koch verkauft der nie nach der Herkunft der Sachen gefragt
woht aber Diebſtaht annehmend mit dem Finger gedroht habe Dieſe
Drohung ſei nur als Warnung aufzufaſſen geweſen ſich nicht erwiſchen zu
laſſen Koch der vor einigen Jahren noch r Arbeiter war jetzt
aber eine Fahrik mit 15 Arbeitern betreibt iſt wegen Hehlerei ſchon mehr
jach zuletzt mit I Jahren Zuchthaus beſtraft Er ſteht in dem Ver
dacht faſt das ganze Rohmatertal das er verarbeitet von Dieben anzu
kaufen Als er geſtern verhaftet werden jollte ſetzte er ſeiner Abführung
ſo heftigen Widerſtand entgegen daß zwei Kriminalſergeanten nicht in der
Lage waren jhn fortzubringen Erſt nachdem mehrere Poltzeiſergeantenzakeigeren waren gelang es ihn in das Polizeigefängnis zu ſchaffen
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Roheit Von einer unbekannten Perſon wurde in der vergangenen

Nacht gegen 2 Uhr der Handelsmann Wilhelm Fr vor dem Grundſtück
Kleine Brauhausſtraße 15 mit einem harten Gegenſtand derartig in das
Geſicht geſchlagen daß er mehrere blutende Wunden davontrug

Die Feuerwehr wurde heute morgen gegen 42 Uhr nach Forſter
ſtraße 42 gerufen wo ein Pferd das geſtürzt war und ſich nicht wieder
erheben konnte auf die Beine gebracht werden mußte

Einbruchsdiebſtahl Jn einem Bootshauſe wurde ein Einbruchs
diebſtahl verübt Als Täterinnen kommen zwei polniſche Arbeiterinnen in
Frage

Schwerer Unfall Als heute morgen der Schloſſermeiſter Hechler
Triftſtraße 18 auf ſeinem Motorrade die Alte Promenade entla
liefen ihm zwei taubſtumme Kinder in den Weg Um die Kinder nicht
zu überfahren machte H eine ſo ſcharfe Wendung daß er ſtürzte Er
hat anſcheinend eine ſchwere Gehirnerſchütterung erlitten und mußte in
beſinnungsloſem Zuſtande in die Klinik gebracht werden Sein Motorrad
iſt erheblich beſchädigt worden

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Der Etat des Reichskanzlers

Berlin 29 März B Jn der heute ſtattfindenden Reichs
tagsdebatte über den Etat des Reichskanzlers wird nach dem Fürſten
Bülow beim Etat des Auswärtigen Amtes auch Staatsſekretär v Schoen
ſprechen Die außerpolitiſche Debatte wird ſich natürlich vor allem um

die Orientkriſis und um die engliſchen Abrüſtungsvorſchläge
drehen Bei der Beſprechung der inneren politiſchen Lage wird Fürſt
Bülow vermutlich alles aufbieten um mit einem warmen Appell an alle
nationalen und patriotiſchen Emfindungen die Blockparteien noch einmal
zu gemeinſamer Arbeit am Werke der Reichsfinanzreform zu bewegen

Serbien und die Mächte
Wien 29 März B Der engliſche Botſchafter Cart

wright hat geſtern dem Freiherrn von Aehrenthal eine Note der eng
liſchen Regierung überreicht in welcher mitgeteilt wird daß England
dem von Oeſterreich vorgeſchlagenen Jnhalt und Wortlaut der in Belgrad
abzugebenden Erklärung ſeine Zuſtimmung gibt Dieſer Er
klärung haben ſich bereits Frankreich und Rußland angeſchloſſen
England und die anderen Mächte haben alle ihre Vorbehalte fallen laſſen
und die Vertreter der Mächte werden heute in Belgrad die zwiſchen Wien und
London vereinbarte Erklärung abgeben und der ſerbiſchen Regierung den Rat

erteilen dieſe Erklärung auch dem Wiener Kabinett zu übermitteln Jnfolge
deſſen wird jede ſelbſtändige Aktion des Grafen Forgach unterbleiben
Gleichzeitig iſt auch betreffend die Anerkennung der Annexion und die
Aufhebung des Artikels 25 des Berliner Vertrages zwiſchen Oeſterreich
und den Mächten eine volle Einigung erzielt worden wogegen ſich
Oeſterreich bereit erklärt die im Artikel 29 des Berliner Vertrages ent
haltene Beſchränkung der Souveränität Montenegros fallen zu laſſen
Das Wiener Kabinett wird in den nächſten Tagen mit der Anregung zur
Anerkennung der Annexion an die Mächte herantreten Nun hängt das
Weitere nur noch davon ab wie ſich Serbien zu dem Ratſchlag der Mächte
ſtellen und ob es die vereinbarte Erklärung in Wien abgeben wird Hier wird

man ſich zufrieden geben wenn Serbien dieſe Erklärung nicht nur gegenüber
Oeſterreich ſondern allen Mächten gegenüber in einer Zirkularnote abgibt

Man iſt hier der Anſicht daß Serbien ſich beſtimmt fügen wird
worauf auch ſchon die angeordnete teilweiſe Abrüſtung ſchließen läßt Es

iſt alſo anzunehmen daß die Erhaltung des Friedens geſichert iſt

Eisleben 29 März W Der Eiſenbahnminiſter hat nun
mehr den Bau der Bahn Bahnhof Mansfeld Wippra Dankerode
beſchloſſen und den Baubeginn auf nächſtes Jahr feſtgeſetzt Die Strecke
Eisleben Kloſter Mansfeld iſt fallen gelaſſen worden Siehe auch unte

Umgebung

Berlin 29 März W Unter dem Vorſitze des Präſidenten
des Herrenhauſes Freiherrn von Manteuffel hielt geſtern das deutſch
ranzöſiſche Annäherungkomitee ſeine Jahresverſammlung ab die aus
allen Teilen des Reichs zahlreich beſucht war Auch mehrere Reichstags
abgeordnete waren anweſend Nach Eröffnung der Verſammlung wurden die

einzelnen Berichte erſtattet nach denen man in Frankreich den deutſch
franzöſiſchen Annäherungsbeſtrebungen viele Sympathien entgegenbringt

Geheimrat Paaſche ſprach ſeine hohe Befriedigung über die Aufnahme aus
die die Beſtrebungen des deutſchen Komitees in Frankreich gefunden haben

Zwickau 29 März W Das Grubenunglück auf dem
Wilhelmsſchachte J hat bisher keine weiteren Opfer an Menſchenleben ge

fordert Die Schwerverwundeten befinden ſich entgegen anders
lautenden Meldungen noch alle am Leben Nur das Befinden
zweier Häuer gibt zu Beſorgniſſen Anlaß Die Urſache des Un
glücks konnte mit Beſtimmtheit noch nicht feſtgeſtellt werden obwohl die
Direktion die Fördermaſchine ſofort durch Sachverſtändige hat unterſuchen
laſſen Wahrſcheinlich trägt das Hängenbleiben des Einlaßventils der
Dampfmaſchine die Schuld Auch die ſtaatsanwaltſchaftliche Unterſuchung

hat vorläufig noch keinerlei Anlaß zu gerichtlichem Einſchreiten geboten
Da ein Verſchulden der beiden Maſchinenwärter wenig wahrſcheinlich iſt

ſo liegt offenbar eine Verkettung mehrerer unglücklicher Um
ſtände vor

Paris 29 März H Die Morgenblätter berichten aus
Dünkirchen an der isländiſchen Küſte ſei der franzöſiſche Schooner

Lucien binnen einer halben Stunde zweimal von einem deutſchen
Kutter angerannt worden Das franzöſiſche Schiff erlitt ſchwere
Havarie ein Matroſe ertrank Der Reeder der Geſellſchaft reiſte nach
Paris um über den Vorfall eine Unterſuchung auf diplomatiſchem Wege
zu beantragen

Paris 29 März W Aus Toulon wird gemeldet daß
dort Verſuche mit einem von dem Artilleriemajor Tournie erfundenen
240 mw Geſchütz vorgenommen wurden mit dem ſechs Schuß in
der Minute abgefeuert werden können

Paris 29 März W Jn Meru Dep Oiſe und den um
liegenden Ortſchaften ſtreiken etwa 10000 Knopfarbeiter weil die
Lrbeitgeber die verlangte Lohnerhöhung verweigern Die Streikenden die
wiederholt Zuſammenſtöße mit der Gendarmerie hatten plünderten das
Haus eines Fabrikanten und ſteckten die Möbel in Braud Der Präfek
des Departements beſchloß 100 Gendarmen und 300 OHragoner nach
Meru zu entſenden
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In der Auslage meines Sehaufensters

Vornehme Neuheiten

Cyoner Ktias Foulard
beste haltbarste Garantſe Qualitäten
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Ewmpfehlenswerte Gelegenheitskäufe
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Schwarz u weissor Tattfet I1 80 b Weisser reinsoid Japon 00 M

4 Mtr Blusen Keste ganz besonders vrmüäesigt
Seidenhaus Georg Schwarzzenberger

Halle n S Gr Steinstrasse 88

Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

deshalb

M IlBB

009000

Sie werden
von der günstigen Wirkung auf
Ihre Haut auf das angenehmste
überrascht sein wenn Sie zur Pflege

derselben regeimäßig FEIGL s

MAH0oL
Seife ohne Soda verwenden Es
ist das rationellste Toilette Mittelda durch Oeffnung der Hauiporen
eine völlige Befreiung der Haut
von allen Unreinheiten bewirkt
wird Zahllose Künstlerinnen und

Damen der Gesellschaft

kaufen
und verwenden ausschließlich
r Seite und haben sich
e Weise öber denrtolg ausgesprochen Versäumeni nicht einen Versuch zu machen

zu welchem Zweck Sie gratis
Probedosen erhalten

Tapeten
bekannt grosse Auswahl in allen Preisen KRünstlerentwürfe von
Prof Peter Behrens Prof Paul Riess Riemenschmid Haustein u a m

Teppiehe ILinoleum
Reste von Tapeten und Binoleum

Günstigste Kaufgelegenheit

G Frauendorkf
Schulstrasse 34 Fernsprecher 2341

2bei
OSKAR BALLIM Leipziger Str 63
und 91 6RUNO BERTHotO GrSteinstt 48 HELMGoLO du
Leipziger Str 104 PRAST rzscn
leipziger Straße 31 F A FATZ2
Gr Ulrichstr ist ſRosA HoflOr Steinstr in srirz ken

Gr Sleinstr 33

Original Doeen
EE

MANOL Seifen Werke
Dresden A 391

Kleinschmiectken 3 gegenüber der Engel Apotheks
bleibt wegen Aufnahme der Lagerbestände
und nochmaliger Herabsetzung der Preise

heute Dienstag den 30 ds Mts
e geschlossen

Mittwoch den 31 ds Mts von vorm 8 Uhr an
Fortsetzung des Ausverkaufs

e 77
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2Alle Gartenarbeiten
jeder Größe werden ſchnell u prompt
ausgeführt ſpez Obst und Wein
zehnitt zum allerniedrigſten Preis
V Dörtler jetzt Reilſtr 130 II

vom 1 April Yorkſtr 79

Konfirmanden
Wäsche Krawatton Handschuhe

BernburgerIg liebermann ſtraße 30
wen

Noch nic dageweſen Cin Wunder der IJnduſtrie

Für nur S Mark le ſern eeher Kavalierkette mit 18kar Gold
plattiert keine ſogen fenervergoldete Kette
Meine Excelſiorketten ſind äußerſt exakt ge
J arbeitet und ſelbſt von einem Fachmann von

W einer maſſiv goldenen ſchwer zu unterſcheiden
S Ich leiſte für jede Kette Hjähr Garantie
G Garantieſchein füge jeder Sendung bei Ein

l Schmuckſtück für jeden Kavalier Tadel
loſes Tragen Feinſtes Geſchenk f Herren

S Um dieſe Kette in weiteſten Kreiſen einzuführen
S gebe ich folgende Gegenſtände gratis 1 Paar

l hochelegante Manſchettenknöpfe mit Patent8 denke 3 Stück ebenſolche Vorhemdknöpfe

1 modernen Fingerring mit imit antiker Gemme

ältestes Spezialgeschäft am Platze
empfiehlt ſeine ſelbſtgefertigten

Besen U Bürstenwaren jeder Art
ſowie Rosshaarbesen Borsthesen Handfeger uſw

aus nur beſtem Material gearbeitet
Streichbürsten Annetzer Weiss und Anstreichpinsel

Lager von Frisier Staub u Taschenkämmon

ſKchuhwaron Ausverkauff

ſobert domburg mm unn

Domstrasse 4 visavis der Reſidenz Domstrasse 4

t des WHech war

25n ung unW
h in modernſter Faſſon 1 großartig à jour ge

faßte Similibrillant Krawattennadel 1 neuen
z Patentſchlüſſelring 8 Stück moderne Poſtkarten
von erſten Künſtlern

Alle die 16 Gegenſtände verſende für den tatſächlich fabelhaften
Spottpreis von nur V 2 Mark

Beim Bezug von drei dieſer Kollektionen füge ich e ſehr feines
rindledernes Herren Portemonnaie gratis bei Umtauſch geſtatt
Riſiko ausgeſchloſſen Beim Nichtgefallen Geld zurück Verſand per
Nachnahme oder Voreinſendung

H Wolt Berlin O 55 Pasteurstr 18 H 40
Herr Ludwig Dick son Langendreer ſchreibt Den Empfang

der mir zugeſandten Kollektion beſtätigend muss Jhnen mitteilen
daß die Sachen allen Anforderungen entſprechen Man kann die
Uhrkette wirklich nicht von einer maſſiv goldenen unterſcheiden
Indem ich Jhnen hierfür meinen verbindlichſten Dank ausſpreche
werde ich bemüht ſein den guten Ruf Jhrer w Firma in Bekannten
kreiſen zu verbreiten und mich in Zukunft ſtets nur an Sie wenden

lal

Hörde 13 Kollekt nach Herr Karl Schick Tann 5 Kollekt nach
Herr A Reimann Lößnitz 16 Kolleft nach Herr A HempelLößnitz

erner bitte umünter ähnlichen Linerkennungen beſtellten Herr Alois Kloiber öberalf jedes Schuh Oberall
Kirchberg 10 Kollektionen nach Herr Joſ MerzHöchſt 6 Kollekt nach Vhera iſtHexr Reinhold HöppnerGreppin 8 Kollekt nach Herr Guſt Görtz erhältlich Wer b erhältlich

15 Kollekt nach Derartige Nachbeſtellungen laufen in Maſſen täg
lich ein Ein Zeichen daß jeder Beſteller über alle Maßen zufrieden iſt

Gaskocher Gas und SpiritusplättenStrohhüte W zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen
werden ſauber u ä gefärbt und nach neueſten Formen a Aenderungen jederzeit prompt und billigſt
moderniſiert Fachgemäße Panamawäſche G R C egel j r h aſe 2A renner Hutfabrik Mittelſtra

Zum VmnzeargyBelouehtungsgegenstände für n petroleum Spirtus

30 März
2

Weis
Livree EOnzüge
Diener Anzüge
Servier Unzüge
Reit nzüge
Kutscher Anzüge

Piccolo Anzüge

Klltsohor Mäntel

mit und ohne Pelerine

Diener Joppen
Livree Hosen
Reit Hosen
Stall Onzüge

Kutscher 3ulinder
Gamascehen

Prprobte haltbare
Grosse Auswahl der neuesten Livreetarben

Nr 75
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Livreetuche

sein Fabrikaf sei das Besfe

Die zahllosen freiwilligen
Anerkennungen aus aller
Herren Länder führen je
doch den Beweis daß Erdal
Schuhcreme in seiner Güte
einzig auf der Welt dasteht

Erdal überall erhältlich

Vertreter Robert Althammer Teleph 2620

lie oräne Weiber Schultern

ſolide haltbare Qualität und billiger Preis ſichern mir dauernden
Erfolg Alljährlich ſteigt der Umſatz weil ſich haltbare Ware

ſelbſt am beſten empfiehlt

Schultorniſter für Knaben und Mädchen in großer Aus
wahl von den billigſten bis zu den feinſten

C F Rittoer ſcipzigerſtr 90
Mitglied des Nabatt Spar Vereins

I 2
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Auyilrung

W Alrin

rung rAlleinverkauf bei
S Jacob er ouidtr 45

Grösstes Schuhlager am Platze

Die einzige hygieniseh e in Anlage u Betrieb
billigsHeizung fürdas tinfamilienhaus

ist die verbesserto Zentral Luftheizung In jedes auch alte
Haus leicht einzubauen Prospekte gratis und franko durch

Schwarzhaupt Sptecker Co Nacht G m b
Frankfurt a N

Vertreter Otto Schulze Hallo Königetr 18 Tel 1792
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